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Bessere Versorgung von allergischen
Kindern in Deutschland durch frühe
Diagnostik und Therapie



„Alle Kinder sollen die Chance haben, 
frühzeitig auf Allergien untersucht  
zu werden.“

Prof. Dr. Eckard Hamelmann

Prof. Dr. Eckard Hamelmann
Leiter der Universitätsklinik für Kinder- und Jugend-
medizin der Universität Bielefeld, Ärztlicher Direktor 
im Kinderzentrum des Evangelischen Klinikums 
Bethel in Bielefeld. 1. Vize-Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Allergologie und Klinische Immuno-
logie (DGAKI) e.V.

Prof. Dr. Christian Vogelberg
Leiter des Fachbereichs Pädiatrische Pneumologie
und Allergologie der Klinik und Poliklinik für Kinder- 
und Jugendmedizin und des Universitäts Allergie
Centrums am Universitätsklinikum Dresden.
Präsident der Gesellschaft für Pädiatrische
Allergologie und Umweltmedizin (GPA) e.V.

Hintergrund der Initiative 

Wissenschaftliche Leitung

Allergische Erkrankungen haben in den letzten Jahrzehnten 
weltweit zugenommen und stellen auch in Deutschland die 
häufigsten chronischen Erkrankungen im Kindesalter dar1. 
Betroffene leiden unter den teilweise starken Symptomen und 
gesundheitlichen Folgen sowie z.T. unter erheblichen Einbußen 
in der Lebensqualität. Zudem belasten allergische Erkrankungen 
durch hohe Kosten unser Gesundheitssystem2,3.

Die Initiative Allergiescreening setzt sich zum Ziel, Kinder 
mit erhöhtem Risiko für allergische Erkrankungen früher und 
genauer zu identifizieren, um ihnen dadurch eine frühe und 
gezielte Diagnostik und Behandlung zukommen zu lassen.  
Es ist das Anliegen der Initiative, die Einführung eines standar-
disierten Allergiescreenings in die Vorsorgeuntersuchungen 
für Kinder und Jugendliche („Gelbes Heft“) zu unterstützen.



• Verbesserung der Versorgung von allergiekranken Kindern  
in Deutschland durch eine bessere Früherkennung und  
damit rechtzeitige und gezielte Behandlung.

• Bewusstsein schaffen für die rechtzeitige Identifizierung von 
Kindern mit erhöhtem Risiko für allergische Erkrankungen.

• Unterstützung der Einführung standardisierter  
Allergiescreenings in die Regel-Vorsorgeuntersuchungen  
für Kinder und Jugendliche („Gelbes Heft“).

Das möchten wir mit der
Initiative erreichen



Wir sprechen mit verschiedenen Experten  
über die Chancen, Risiken und Umsetzungs- 
möglichkeiten von Allergiescreenings.

Wir führen eine systematische Evidenzsichtung  
und Bewertung von wissenschaftlichen Studien  
zum Thema Allergiescreening durch.

Wir diskutieren auf dieser Basis mit den relevanten 
Entscheidungsträgern über Möglichkeiten der 
Implementierung und Evaluation von Allergie- 
screenings in Deutschland.

Wir streben an, das Allergiescreening in die  
Regel-Vorsorgeuntersuchungen (“Gelbes Heft”)  
zu integrieren.
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So möchten wir die Früherkennung  
von Allergieerkrankungen verbessern
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Initiatoren

Partner und Sponsoren

Das Projekt soll durch eine Gruppe von Partnern
und Sponsoren aus verschiedenen gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Bereichen finanziert und/oder ideell
unterstützt werden.

Aktuelle Übersicht über Partner und Sponsoren: 
www.initiative-allergiescreening.de

Organisation und Projektmanagement

Deutsche Gesellschaft für 
Allergologie und klinische 
Immunologie e.V. (DGAKI) 

Gesellschaft für Pädiatrische 
Allergologie und Umwelt- 
medizin e. V. (GPA)

admedicum GmbH & Co. KG 
www.admedicum.com



admedicum GmbH & Co. KG
Industriestraße 171, 50999 Köln

Schreiben Sie uns eine E-Mail an:  
initiative-allergiescreening@admedicum.com 

Oder besuchen Sie unsere Website: 
www.initiative-allergiescreening.de 


